
Veranstalter:        
   ------------------------------------------------------------ 
Name, Vorname:       
   ------------------------------------------------------------ 
Straße:        
   ------------------------------------------------------------ 

42929 Wermelskirchen 
   ------------------------------------------------------------ 
 
 
 

Wermelskirchen, den            
 
Stadt Wermelskirchen 
Ordnungsamt 
Telegrafenstraße 29-33 
42929 Wermelskirchen       
 
         
 
 
 
 
Antrag auf Genehmigung eines Brauchtumsfeuers anlässlich  Ostern                          Sankt-Martin 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit bitte ich um Erteilung der Erlaubnis für unser geplantes Brauchtumsfeuers. 
 
Ort des Brauchtumsfeuers:       

Datum des Brauchtumsfeuers:        

Uhrzeit des Brauchtumsfeuers:       

Dauer des Brauchtumsfeuers:       

Verantwortlicher vor Ort:       

Telefon:       

 
 Ich werde ausschließlich raucharmes, trockenes und naturbelassenes Holz wie Strauch- und 

Astschnitt verbrennen. Abfälle jeglicher Art werden nicht verbrannt. Zum Entfachen des 
Feuers dürfen keine Brandbeschleuniger (z. B. Benzin oder Öle) verwendet werden. Der 
aufgeschichtete Gehölzhaufen wird eine Höhe von 2 Metern nicht übersteigen. 

 Folgende Mindestabstände werde ich einzuhalten: 
100 m von zum Aufenthalt von Menschen und Tieren bestimmten Gebäuden, von einer 
Bundesautobahn und einer Waldungen 
25 m von sonstigen baulichen Anlagen und von öffentlichen Verkehrsflächen sowie von 
einzelstehenden Bäumen, Wallhecken, Windschutzstreifen, Feldgehölzen und Gebüschen 

 Das Feuer wird bis zum endgültigen Erlöschen von mindestens zwei erwachsenen Personen 
beaufsichtigt. Der Verbrennungsvorgang wird spätestens 24.00 Uhr beendet sein. Eventuell 
noch vorhandene Glut werde ich zu übererden. An der Feuerstelle werde ich geeignetes 
Löschmittel in ausreichender Menge vorhalten. 

 Mir ist bekannt, dass ein Übergreifen des Feuers durch Ausbreitung oder Funkenflug 
unbedingt zu verhindern ist. Aus diesem Grunde werde ich das Feuer bei aufkommendem 
starken Wind sofort löschen. Die Feuerstelle werde ich am Folgetag auf Glutnester und 
Schwelbrände hin  kontrollieren. Gegebenenfalls werde ich erneut ablöschen. 

 
Mir ist bekannt, dass der Gehölzhaufen erst am Tag vor dem Entfachen aufzubauen oder 
umzuschichten ist, damit eventuell darin befindliche Tiere nicht geschädigt werden. Einen Lageplan 
habe ich beigefügt. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
_____________________ 
Unterschrift 
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